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ARGE Köln
Regionalkonferenz „Gesundheitsförderung bei Arbeitslosen“

Workshop: Disability Management (DiMa) 
-Neues Konzept für spezialisiertes Fallmanagement-

Düsseldorf, 25.03.10
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ARGE-Geschäftsführung

ARGE Köln

Integration des DiMa-Teams in die Aufbauorganisation der ARGE

Fachliche Steuerung
und Koordination DiMa

(Fachaufsicht)

DiMa-
Fallmanager

Standortleitung
(Dienstaufsicht)

PAPFall-
manager

Teamleitung
Frontoffice

Teamleitung
Orientierungsservice

Teamleitung
Backoffice
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ARGE Köln

Kundenstruktur des DiMa-Bereiches

behinderte Menschen:
-Rehabilitanden

-schwerbehinderte Menschen
psychisch kranke Menschen

suchtkranke Menschen

somatisch erkrankte Menschen

Menschen mit dissozialen Störungen
(massive Auffälligkeiten, ohne Diagnose)
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Externe
Begutachtungs-
einrichtungen

Fallmanager/in Fallmanager/in „„DiMaDiMa““

Clearing

JobLotse DiMa

ÜÜbernahme ins Fallmanagement DiMabernahme ins Fallmanagement DiMa

Fachdienste: 

• Ärztlicher Dienst +
• Psychologischer Dienst
der Agentur

ARGE Köln

Clearing der gesundheitlichen Handicaps

Integrationskonzept /Integrationskonzept /
EingliederungsvereinbarungEingliederungsvereinbarung
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ARGE Köln

Aufgaben des DiMa-Fallmanagements

Klärung der Erwerbs-
fähigkeit in enger 
Zusammenarbeit mit 
den Fachdiensten und 
ggf. externen Trägern

Klärung der Erwerbs-
fähigkeit in enger 
Zusammenarbeit mit 
den Fachdiensten und 
ggf. externen Trägern

Überleitung erwerbs-
unfähiger Kunden in 
andere Leistungs-
bereiche (Rente +
SGB XII)

Überleitung erwerbs-
unfähiger Kunden in 
andere Leistungs-
bereiche (Rente +
SGB XII)

Einsatz spezieller und 
auf den Einzelfall 
abgestimmter 
Ressourcen 
(MAT´s, JobLotse,….)

Einsatz spezieller und 
auf den Einzelfall 
abgestimmter 
Ressourcen 
(MAT´s, JobLotse,….)

ArbeitsvermittlungArbeitsvermittlung
Anbahnung berufl. + 
med. Reha Maßnahmen
(Schnittstelle Reha / 
Sb-Team)

Anbahnung berufl. + 
med. Reha Maßnahmen
(Schnittstelle Reha / 
Sb-Team)

intensive 
(einzelfallbezogene) 
Netzwerkarbeit im 
Kölner Hilfesystem

intensive 
(einzelfallbezogene) 
Netzwerkarbeit im 
Kölner Hilfesystem

Klärung leistungs-
rechtlicher Fragen 
nach Vorgabe NGM

Klärung leistungs-
rechtlicher Fragen 
nach Vorgabe NGM einzelfallbezogene 

Fallkonferenzen

einzelfallbezogene 
Fallkonferenzen

Teilnahme an 
Hilfeplankonferenzen 
im Rahmen des BeWo

Teilnahme an 
Hilfeplankonferenzen 
im Rahmen des BeWo

Anregung von ges. 
Betreuungen 
(besondere Einzelfälle)

Anregung von ges. 
Betreuungen 
(besondere Einzelfälle)

Hilfestellung für 
psychisch kranke 
Kunden
(JobProfil, SPZ, 
Tagesstätte, BeWo)

Hilfestellung für 
psychisch kranke 
Kunden
(JobProfil, SPZ, 
Tagesstätte, BeWo)

Betreuung DiMa-
spezifischer Maßn.

Betreuung DiMa-
spezifischer Maßn.

kollegiale Beratung für
„reguläre“ PAP/FM

kollegiale Beratung für
„reguläre“ PAP/FM

Hausbesuche in not-
wendigen Einzelfällen

Hausbesuche in not-
wendigen Einzelfällen

Screening
(Erkennen von Hinweisen

auf bestimmt Sachverhalte)

Assessment
(spezifisches Verfahren zur 
fundierten Identifikation von 
Vermittlungshemmnissen)

=Clearing
Bewertung der festgestellten 

gesundheitlichen Einschränkungen
im Hinblick auf arbeitsmarktliche

Relevanz
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(Tages-)Kliniken

Fachdienste:
ÄD / PD / TB

Bildungs-
träger

Sozialpsychiatrische
Zentren

Renten-
träger

Reha-
Träger

Beschäftigungs-
träger

Gesetzliche 
Betreuer

FM
DiMa

BeWo-Träger

Suchtberatung /
Schuldenberatung

…….

ARGE Köln

Netzwerk im DiMa-Bereich

Arbeitgeber

PSAG /Psychosoziale
Arbeitsgemeinschaft
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ARGE Köln

Aufbau des Netzwerkmanagement im Bereich DiMa

DiMa-Kunden

dauerhafte Integration der 
ARGE in den Netzwerken durch 

die Koordination „Fallmanagement“

Schulung der Fallmanager:
Existenz, Aufbau und Nutzung der

Netzwerke

Kontaktaufnahme zu den
identifizierten Netzwerken

zielgerichtete Identifizierung
und Analyse der 

notwendigen Netzwerke 

Festlegung der Netzwerkstrategie
- Netzwerke als Ressourcen, 
- Investitionen in Netzwerke 

verbessern den Status
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ARGE Köln

Schulungsbedarf / Konzepte

Qualifizierungskonzept „Fallmanagement“

Systemische Analyse 
und Festlegung

einer Netzwerkstrategie

Kommunikation
mit schwierigen

Kundengruppen

Deeskalationsstrategien
in der Gesprächsführung

Umgang mit Stressoren
in der operativen Arbeit

eines Fallmanagers

Kernelemente des Fallmanagements: Beratung und Netzwerkarbeit

Theorieblöcke:
• Recht der 
beruflichen Reha,

• Rentenrecht,
• usw.

vorhandenes Qualifizierungskonzept „DiMa“

Hospitationen

bei wichtigen 
Netzwerkpartnern 
und den JobLotsen

Exkursionen

zu den
DiMa-spezifischen

Maßnahmen

„Training 
on the Job“

über Patenmodell
und gecoachte

Beratung

Fachschulungen

zu fachspezifischen 
Themen, z.B. 

bestimmte 
Krankheitsbildern
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ARGE Köln
Übersicht über fachspezifische Maßnahmen des DIMA-Teams

216 Teilnehmerplätze
(12x18 Plätze)

Vierwöchige TM für die Zielgruppe der 
somatisch gesundheitlich beeinträchtigen 
Menschen: Anamese, Exploration,optionale
arbeitsmedizinische/-psychiatrische 
Begutachtung, Eignungsdiagnostik, 
Arbeitserprobung, Verhaltensbeobachtung

MAT-
Eignungsabklärung, 
Leistungsdiagnostik,  
Arbeitserprobung

§ 46 SGB III

24 TeilnehmerplätzeVierwöchige Maßnahme mit lfd. Einstieg 
zur beruflichen Orientierung und 
Abklärung. Zielgruppe sind psychisch 
beeinträchtigte und behinderte Menschen.

MAT- JobProfil
§ 46 SGB III

4 JobLotsen mit einer 
Kapazität von 
insgesamt 100 
Klienten/monatlich. 

Unterstützende ggf. mehrwöchige 
Begleitung bei Behördengängen und 
Hilfestellung bei Antragsverfahren; 
Zuführung zu den entsprechenden Stellen 
im Kölner Hilfesystem. 

JobLotse-DiMa
§ 16 a SGB II
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ARGE Köln
Übersicht über fachspezifische Maßnahmen des DIMA-Teams

300 TeilnehmerplätzeErweiterung des bestehenden Kölner 
JobBörsen-Programms für die Zielgruppe 
der ALG II-Bezieher/innen mit 
gesundheitlichen Einschränkungen.

JobBörse
„Arbeit und 
Gesundheit“
§46 SGB III

160 TeilnehmerplätzeProjekt eines Trägerverbundes (lfd. 
Einstieg) zur Abklärung des Hilfebedarfes 
und Unterstützung bei der Überwindung 
von Vermittlungshemmnissen bei 
Menschen mit gesundheitlichen 
Einschränkungen. 
Das modulare Projekt umfasst Bausteine 
zur Gesundheitsberatung, Qualifizierung, 
Arbeitserprobung sowie Praktika auf dem 
allgemeinen Arbeitsmarkt koordiniert durch 
eine spezielle Integrationsbegleitung. 
Teilnahme 8 Monate.

KABO
(Klärung, 
Aktivierung,
Beratung,
Orientierung)
§ 16 f SGB II
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ARGE Köln
Übersicht über fachspezifische Maßnahmen des DIMA-Teams

100 TeilnehmerplätzeNiederschwellige Maßnahme unter dem 
Gesichtpunkt Beratung und Ergotherapie 
für U25-Kunden, die durch anderen 
Angebote nicht aktiviert werden konnten, 
meist vor dem Hintergrund eines Traumas 
oder Gewalt. 
Ziel ist die berufl. Integration, bzw. die 
Entwicklung einer Integrationsperspektive. 
Regelförderzeit 6 Monate mit Option auf 
Verlängerung (lfd. Einstieg).

Fachberatung
für Arbeit und 
Gesundheit
(U25)
§ 46 SGB III

50 TeilnehmerplätzeProjekt zur Verbesserung der beruflichen 
Eingliederungschancen für erheblich
sozial- und bildungsbenachteiligte 
Jugendliche und junge Erwachsene, deren 
Teilnahme an Maßnahmen der Reha-BB
erfolglos verlief oder derzeit nicht in 
Betracht kommt. 
Regelförderzeit 6 Monate mit Option auf 3 
Monate Verlängerung (lfd. Einstieg)

Ferry4you (U25)
§ 46 SGB III
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ARGE Köln
Ergebnisse im Bereich DiMa vom  01.08.05 bis 28.02.10

Arbeitsaufnahme
782

Integrationsjob
1235

Abbruch
745

Reha-Maß. / Schule
714

WfbM
474

SGB XII oder EM-Rente
3349
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ARGE Köln

Ergebnisse im Bereich DiMa im Monatsmittel

Erwerbsminderung 
festgestellt, zukünftiger 

Leistungsträger in 
Klärung:
5 Kunden

Überführung in 
Rentenleistungen 

(EM-Rente): 
15 Kunden

Arbeitsaufnahme 
Allgemeiner AM:

14 Kunden

Überleitung in die 
Grundsicherung nach 

SGB XII (ohne 
aufstockende 

Leistungen zur EM-
Rente): 

41 Kunden

Anbindung an eine 
WfbM:

9 Kunden


